
konnt-Nachrichten ans derl 
« 

alten Heimatlx 
Preußen. 

sent-ins standen-new 
Berlin. Einen Begriff non dem 

Eifenbahnverkehr während der Pfingst- 
feiertage kann man sich machen, wenn 
mein hört, daß am Pfingftfonntag fiir 
die Fa rt von Berlin nach Potodam 
ohne « wischenftationen) rund 85,(.)0t) 
orortsfahrkarten verkauft wurden. 

Am zweiten Feiertag war die Freqnenz 
noch größer, ed wurden über 1()(),090 
f olcher Fahrlarten auf genannter Strecke 
verkauft. Außer den fahrplanmäßigen 

gingen 14 Extraziige non Berlin nach 
otsdani.—(.sine Anklage wegen Ve- 

fchimpfnng der Kirche wurde hier gegen 
den Buchhalter Wilhelm liöfter verhan- 
delt. In einem sozialdemokratischen 
Wahluercin bemängelte siöften daf: das 
Abgeordnetenhand 1(),()(x),«00 Mark 
zur Erbauung des Doities, dieses »Ver- 
dnrnmnngsinftitntS,« bewilligt habe. 
Wegen diefes Anddrnekes erkannte das 
Gericht auf einen Monat Gefängniß. 

Charlottenburg DerBallon 
»c7rfat«1-Hu:nboldt« des deutschen Ver- 
eins ur Förderung der Luftfchifffahrt 
wird Schon im Laufe des Monate Juli 
fertig gestellt fein. Tier neue Riesen- 
ballon wird, wie der erste, deffen Un- 
ftern keineswegs auf Konstruktion oder 
Material zurückzuführen gewesen, von 
der ContinentaliCaonchones und Gut- 
taperchafabrik in Hannover eliefert. 

Rathenom Eine ila fifche »Ge- 
fchiift6« Empfehlung findet lieh im 
Kreisdlatt fiir Wefthavetland: »Einem 
geehrten Publikum vom Dorf Hagge 
und Umgegend die ergebene Mittheis 
lung. daß ich mich hiekfelbftalsHebi 
amme niedergelaser habe und bitte ich, 
mich in meinem Unternehmen unter- 
stützen zu wollen. Helene Böttchux 
Hebamme-« 

G e est e m lind e. Viertausend Mor- 
en Haide sind in der Umgegend zwi- ilehen Herstedt, Donnern nnd Wehdel 

abgebrannt. DerHaidebrand entstand 
dadurch, daß man troh dee sturmartigen 
Windes dao Moor entzündet hatte- 
Der Wind blies das Feuer der Haide zu, 
auf welche es dann auch übersprung. 
Der Herstedter Wald konnte nur mit 
größter Miilte vor der Bernichtnng be- 

wagrt werden. 
even. Der Horneburger Post- 

omnitnto wurde zwischen Steddors nnd 
Bote-en von drei Handwerksburschen 
angefallen. Zwei fielen den Pferden in 
die Zügel nnd der Dritte versuchte aus 
den Bock zn steigen. Er wurde jedoch 
von dem Postillon mit dem Peitschern 
stiete derart über den Kopf gehauen, daß 
er znrliettaumeltr. Der Postillon hieb 
nun aus die Pferde ein nnd jagte davon. 
von den Wegelagerern noch eine kurze 
Strecke verfolgt. 

Provinz Dessenssassam 
K a s s e t. Die Zettifsdarmachnng 

der Fulda von hier bis Mindest nnd die 
damit im Zusammenhang stehenden 
Hasenbauten im Weichdilde unserer 
stadt verursachen eine Reihe größerer 
Ausgaben, welche der Stadtsäckel in 
tra en hat. Da stritt die trosten sur 
diee Neuanlagen and den tausenden 
Einnahmen der Stadt nicht bestritten 
werden tonnen, so haben die stadtiselsen 
Behörden beschlossen, stlr olnge Zwecke 
eine neue steidtijche Anleihe m Hohe oon 

9,300,000 Mart abzuschließen, und 
haben auch bereits die Genehmigung 
des Ministeriumo erhalten. 

F r a n t f n r t. Der attz Sohn eines 
hiesigen Millionäre bekannte Spottet- 
ntann Frivatier Llngnst Gnnrpriel), in 
Groß- ngereheinn Baden, wohnhast, 
ist in Kontan gerathen nnd dadurch 
mit seiner Frau an den Vettelstab ge- 
kommen. Die Schulden sind ganz 
enorm. Selbst die Anzttge des früheren 
Millionäre kamen zur Zwangsveri 
steigerung. Für seine Fasanerie, die 
ihn 00,000 Mart gekostet hat, wurden 
dei der Versteigernng 4000 Mart gelöst. 

Prall-z pure-rein 

i 

Provini Post-neun 
Stettin Tie neue Kaiser-Macht 

».Lwhenzollern,« welche iin Schifft-bau- 
hoi des »Vuliau« dahier gebaut wurde, 
legte aus ihren Probesalirten 22 Stuoteu 
per Stunde ziemet Das Schiff ist 
augenblicklich wenigstens das schnellste 
tu vEuropa. 

Barth· Ter zwölf Jahre alte 
Knabe Brutnshageu aus Fuhleudorf 
ging utit zwei jüngeren Mitschiilern in 
den Wald, unt sieh dort zu verguiigeu. 
Hier äußerte er seine Freude liber ein 
Ihm geschenktes Taschenuiesser, das er 

osieu in der Hand hielt. Beim Laufen 
sturzte er zu Boden und fiel sich dass 
Messer iu’-JHei-z, worauf er nach wenigen 
Liiinuten verschied. 

Brot-ins Bose-. 
M o g i l u o. Das von der Ansiedei 

iungoionuuiision init Ansiedlern besente 
Rittergut Ozeivojeivo ist in eine Land- 
gemeiude ruugewandelt worden und hat 
den Namen Friedriehehohe erhalten. 

R o g o w o. »in diesem Frühjahr 

Zerrseht in den Toriern unserer Umge- 
ung bei dein jungen «’5-ederbieh, insbe- 

sondere bei den itiiaileiin eine eigenartige 
Krankheit Die kleinen Thierchen wer- 

den nach drei bis sechs Tagen, nachdem 
ge aus dein Ei gekrochen sind, aus beiden 

ugeu blind. Tie Hälite mancher 
Brut und mehr geht darüber u Grunde. 
Die Nahrung muß ihnen in n Schna- 
bel gesteckt werden, sonst verhungern sie. 
Einzelne erblindeten auch nur aus einem 
Unge. 

Its-ins Obre-sein 
Pil l l a li e n. Seit einigen Jahren 

inaeht si eine Verringerung der der 
Nemonte ominission zum Untat-s vor- 

gestellten Reine-nie bemerkbar. Wah- 
rend noch nor mehreren Ja een an se- 
dein Markte Lob-M o iere 
der Minission vergessen sterben, be- 

! 
lies sieh hie Anzahl in diesem Jahre aus 
durchseh ittlich 150 Stli ,wooon drei- 
siinstel ezu dem Durchschnittopreise von Z 
750 W art ungetauft wurden. Trotz i 
der in den letzzen Jahren, bedeutend er- I 
höhten Anlaufespreise kommen besonders ; 
die kleineren Besitzer immer mehr von ; 

der Auszncht solcher Thiere ab, da sie T 

wegen des Risikos lieber die jungen 
Pferde als Absatzsohleu vertausen. s 

Schien-indi. Hier hat ein wiii 
theuder Stier einen Hirten aus dieHori 
ner gespießi. 

Provinz Wem-reichem 
D a nzig. Der Oberpriisident der 

Provinz hat, auf Veranlassung der mi- 
litiirisrhen Behörden, das Ausfliegeus 
lassen fremder Brieftauben verboten. 
Man will dadurch verhüten, das; russii 
sche Briestaubeu den Weg leimen lernen. 

Kani ten. Kürzlich wurde mit 
einem Fis erneZ ein seister Rehliock ge- 
fangen. Das ich war in den liämpen 
zum Trocknen ansgehijugt, der Bock lief 
in das Netz nnd blieb mit seinem Ne- 
hilrn hängen. 

Rheinvrosinz. 
Diisseldors. Aehnlich wie Vil- 

lard hat auch der DenkschNlecritaucr 
G- A. Scheidt in Diisseldorf eine Stif- 
tun zum Besuch der Ehieagoer Welt- 
aus telluug gemacht. Er hat dem 
Reichskanzler 20,00u Mark iibergeben, 
aus welcher Summe Bewohnern seiner 
Heimath Rousdorf Reiseuuterstiihnw 

en im Betrage von 1800 bis 2200 
tarl gewahrt werden sollen nnd zwar 

zum größeren Theil an Technitcr und 
’audwerler, zum kleineren Theil an 

lugehorige sonstiger Berufssweige mit 
Ansschinsz der Staatsbeamten Tie 
Auswahl der Stipendiaten wird vom 

Neichskanzleramte getroffen. Herr 
Scheidt hat sich erboten, weitere 10,()()() 
Mart zu gleichem Zwecke anzuweisen, 
falls neun Personen siir die Stadt 
Tiisseldors oder 19 Personen siir die 
Rheiuproviuz je die gleiche Summe zu 
opsern bereit sind. 

Simutertk Hier hat eine Frau 
ihr eigenes Feind lebendig begraben- 

Provinz Gasse-. 
E r s u r t. Der Thüringer Sänger- 

bnnd wird in der Zeit vom lä. bitt IN. 

Juli dieses Jahres dahier sein is. 
BundesSangersest abhalten und, als 
der erste der deutschen Sängerbiinde, 

zugleich die Feier seines busähriaen 
estehens begehen. Die Vorarbeiten 

u einer würdigen Gestaltung des Festes sind in vollem Gange. 
.. alle. An einer Blutvergisiung 

ist in der hiesigen liniversitiitsklinik der 
Landwirth Petrus aus Pomntnitz bei 
Eckartsberga gestorben. Um einen klei- 
nen Splitter aus der Hand zu entfer- 
nen, gebranehte der Unglii liche eine 
Nähnadel. Gleich daraus stellten sich 
die Anzeichen einer Blutvergistung ein 
nnd obgleich die Abnahnie des Fingers 
sofort erfolgte. verlies der Fall den- 
noch tödtlieh 

Provinz Schlefirm 
Breolain Tie Nebriider Dr. 

Caro dahier nnd der Jugenienr Leiar 
Caro iu Gleiwitz haben ianeschassung 
billiger nnd gesunder Wohnungen sur-, 
Bedürstige mit einein stapiialvon nur-,- 
000 Mark unter dein Namen ,,7liobei«t 
und Herniine Cato Stiftung« eine 
Stiftung begründet 

N eisse. Einin Pasrhaö Tochter 
s-’s·erida wird and Bagauioho hierher ge- - 

bracht werden, uin bei ihrer Taute Me- 
lanie Echnitzer erzogen zu werden. 

Provinz cchlestvigsholstelm 
Alt ona. Die Juvaliditätss und 

Altersversicherungdansialt Zehleswigsj 
Zolstein hat beschlossen bit- in eineinz 

ehiitel ihret- Berinogeno zur Unter-; 
stiiyuug der auf Herstellung geeigneter 
Arbeiterwohnungen gerichteter gemein- Z 
niihiger Bestrebungen gegen einen ers I 

uiiißigten Zinssah zur Versiignng zu. 
stellen. Nach dein gegenwärtigen 
Stande beliiust sich dad Zehntel etwas 
aus «ttu),0t)0Mart, eine «-iiictiiie, ntitl 
welcher innerhalb des Bezirkes der An- 
stalt (Schledwig-Holstein nnd dad ikiiri ; 
stenthum Liibech schon eine bedeutende ; 
Wirksamkeit veranlaßt werden lann. s 

F l e n d b u r g. Der Miirwiierk 
Parl, eine historisch beriihinte Gegend, E 
welcher 1641 durch Johann Eorneliuo ; 
angelegt wurde und später der rieb-E 
lingoausenthalt des dauischen Könige-» 
Friedrich Vl. war, soll verkauft werden. 

Provinz Weilfaletr. 
T o r t in n n d. IT ei Siedet-Busch- 

lIofsprozesi hatte vor der hiesigen Straf 
lanttner ein JiaclIipieL islnaeilagt der 

Beleidigung des Boisitkenden des 
Schtvnigerichtehofeis in dein Prozeß 
Bufchhoff, Landgericlitddireitois iilntlI 
nnd des ersten Staatsanwalt-J Baum- 
gardt, war der itn vorigen Jahre die 
antiseinitisiiie »WestI·aliI«ciie ReIornt« 
lIietIelbsi als verantwortlichei Redak- 
teur zeiclniende Zrlniitietzer Engcn 
Micheld lIiei«iellJI«t. Tei lsieiichtdliof 
erkannte anI einen Monat lsieIattgnif;. 

H o xt er. Vier tvnrde der Tischler 
Traube, ein Uiannin den wer Jahren, 
von ieinein ZiieIiolIm dem Maicrer 

iild, ermordet. Traube, ein fleißiger 
iann, lag hani zu Bett nnd forderte » 

feinen StieroiIn, der ein isanllenzerisn ; 

zur Arbeit ani. ZaianI lIolte dieser; 
einen schweren Haniniei nnd schlug s 
damit dent Vater den Zaiiidel ein. i 

Witten. Vor etwa iiinsMonaten E 

verntigliickte beim SchlittielInlIlanIen 
atti der Ruhr die Hjaiirige Tochter des I 
PIarrees Gocker in Wettern Trotz 

eigen Suchend gelang es damals nichH 
diei Leiche aufzufinden Kiirzlich wurde 
die Leiche dei der hiesigen großen Ruhr- 
briicke gelandet « 

giesse-. 
D r e s d·e n Ein Wahlknrioium, 

tvie es mir etnzu Iachiagem Boden er- 

wach chien kann, in den Infe- 
ratenipalten des Llntiieenitetorgans mi- 

c —I 

erer Stadt, der »Dresd. Nachen-« Eo 
autet: »Behufs Herbeiführung eines 
Plebiseits fiir Fürst Bidmarck auliißlich 
der nächsten Reichstagswahlen soll die 
Bildung eines CeiitralsKotnites in 
Dresden vorgenommen werden. Voll- 
ständig freie, tmabhiingige Märttier,; 
welche geneigt sind. dieses Vorhaben’ 
ihatlriistig und materiell zu unterstützen, 
werden ntn Einsendnng ihrer Adresse» 
unter M. N. 900 ,Jtr»alidendanl·« 
Dresden, gebeten.« 

Herrn h nt. Seit Ansang dieses 
Jahres find die Signalgloeken aus 
sämmtlichen deutschen Eisenbahnstatioi 
nett, welche bei Ankunft und Absahrt 
jedes Personenznges geläutet wurden, 
abgeschasst worden. Die Stationss 
gloele zu Herrnhut ist getauft worden, 
unt ans der Herrnhnter Missionsstation 
Makapalile in Deutsch-LIstasrika als 
Bersammlnngsglocke zu dienen. 

Meißen. Der 17iährige Sohn 
des hiesigen Fleischerö Hänsrh vergniigte 
sich damit, Kinder in einer großen 
Schaufel zu schaukeln. Hierbeiwich er 
einmal der zuriicklommenden Schaukel 
iticht schnell genug aus nnd erhielt einen 
so heftigen Stoß an die Brust, daß er 

sofort todt zusammenbrach. 
Oeltztiitz. Der hiesigen Polizei 

scheint es gelungen zu sein, einen höchst 
gefährlichen Eindrecher zu verhaften. 
Derselbe meldete sich halb nackt bei dieser 
Behörde mit der Angabe, er sei von 

zwei andwerlsburschen seiner Kleider 
berau t. Es stellte sich jedoch bald 
heraus, daß der angeblich Veranbte 
diese Kleider versteckt hatte, da dieselben 
in einein egeu ihn erlassenen Steckbries 
genau beschrieben sind. Die Polizei 
ermittelte, daß der Fremde Gnstave 
George Rueller heißt und aus Arton in 
Belgien gebürtig ist. Im Berhör mit 
dem Berhafteten soll dieser mehrere 
Einbriiche eingestanden nnd unter An- 
derem auch zugegeben haben, daß er in 
Briissel an dem großen Inwelendiew 
stahl im Schlosse des Herzogd von Flan- 
dern betheiligt gewesen sei- 

Thüringische Staaten. 
Gera. Die stiidtischen Behörden 

haben beschlossen, alle die, welche bei 
der Pslichtseuerwehr nicht personlich 
mitwirken wollen, zu eitieni jährlichen 
Beitrag naeh Maßgabe ihres Einkom- 
mens heranzuziehen. 

Z m m e l b o r n. Ein drolligee Boll- 
chen sind die Bewohner des tirchlosen 
Dörfchens liebelroda. Tag Licht der 
Welt erblicken sie in liebelroda, getauft 
werden sie in Saltungcin zur Schule 
gehen sie nach Linnnelborin zum beau- 
firmandennnterrieht nach Bat-ehfel·d. zum 
Abendmahl nach Wildpreehtroda, ihre 
Weiber holen sie sich aus staltenborn 
nnd begraben lassen sie sich in Zi. Wen- 
del bei Zul;iitigeit. 

Meiuingein Die Zirastanuner 
hat einen Baniusrevler, dei ist-junge 
Baume an der Landstraße abgebrochen, 
tu sechs Monaten tsicstingniß verur- 

theilt. 
W e i in a r. T ie Lberbnrgermeisteti 

wahl ist resnltatloo vertausen, oluvohlj 
außer dem Lbet"biirgernieister, Neh«v 
Weg-Rath Papst, überhaupt fein Stan- T 

didat vorhanden. Co uiiissen, soll die 
Wahl giiltig sein, mindestens J-; aller 
Ltiithlbereeluigteu ihre Stimme abge- 
geben haben. Tag ist aber nicht der 
Fall gewesen« sondern von 2iuntBk- 
rechtigten sind nur etwa tun ihrer Pflicht 
nachgeiomnien. 

H a m b u r g. Tie Hamburg-Ame- 
ritanische Packetfahrt Aktien Gesell- 
schaft hat mit der Schiffsbau-Anstalt 
von Harlaud G Wolsf den Bau von 

zwei Tanipfcrn abgeschlosseu, welche itn 
Frühling ded nachften Jahres bereite 
zur Ablieferung gelangen sollen nnd 
welche die größten Schiffe sein werden, 
die in dieser Klasse sur die deutsche 
Rhederei je erbaut worden sind. Auch 
die übrigen Nationen, mit Ausnahme 
Englands, haben Lampfcr von ähn- 
licher Tragfuhinleit nicht aufzuwciscn 
Tiefe Dampfer sollen in erster Linie 
dem Ztoischendeekei und dein Frachtvers 
lehr dienen. Tie Gesellschaft wendet 
ferner ihre Aufmerksamkeit einein neuen 

smport zu, der heute schon in England 
eine hochtvichtige Rolle spielt. Es ist 
das die Einsuhr frisch gefchlachteten 
Fleisches. Außerdem sollen die Dampser 
für den Trandport von 800 lebenden 
Rindern eingerichtet werden. 

B r e nt e n. Die Answandernng 
liber Bremen nimmt jetzt starken Ans- 
chwung, trotzdem zählt die Amtsstatisttl 
lir April nur erst itzt-In- Auen-anderer 

gegen 19,12-l im vorsährigen Aprilans 

Gldenliurg. 
Beine. Verhaftet win«dcdchicl) 

liandlrr Johann Heinrnianin der bei« 
der Elöfletlicr Bank einen gefalschtcn 
Wechsel iilscr JWU Mark begeben hatte. 
Deineniaitn ist noch ein junger Mann ; 

in den Luci- sahrcir. 

geleistet-barg. 
L n d w i g s l n ft. Ein taiibstnnii 

meö Brautpaar ist hier kürzlich getraut 
worden, auch wurden let-thut taub- 
stuine Trillingsgctchtvister cingefegnet. 

Gram-schweig. 
B r a u n i ch w e i a. DerProkurift der 

bekannten Firma Fr. Biewe F- Sohn, 
Fri Temming, wnrde ver aftet. Er 
ist es uldigt und geständig, in den 
letzten linf Jahren im Ganzen über 
20,000 Mart unter-schlagen und zur 
Verdecknn der Unterschla un en die 
Bücher gefalicht zu haben. L. itst Faus- befiher und über 14 Jahre bei der irma 

Mit-D die vollständige Deckung in fei- 
nem ermbgenflnvet. Er wurde als 
nicht fluchtverdiichtig bald wieder ans 
der Haft entlassen. 

grossetzagtpmu Fee-few 
D a r m st a dt. Jm verflossenen 

gahre trat ein junger Dartnstiidter, 
»dr. Philipp Etnmerling, bis dahin 
Affistenzarzt erster ttlasse beim hiesigen 
Garde Dragoner Regiment Nr. 23, 
aus Begeisterung fiir die trotonialsaehe 
als Arzt in die Dienste der Neu-Gui- 
nea-.scompagnic, zu welchem Behnfe er 

sich einen mehr-jährigen Urlaub erwirkt 
hatte. ziinumchr ist vor sent-sein die 
Trauerkunde hierher gelangt, dasz der 
hoffnungsvolle junge Mann vor eini- 
gen Wochen im Hospital zu Steinhaus- 
ort im deutschen Schutzgebiet von Neu- 
Guinea gestorben ist. 

A l z e y. Auf Veranlassung des 
landwirthschaftliehen Vereins für Rhein- 
hessen wird hier am t. Juli eine land- 
wirthfchaftliche Haushaltuugsschule für 
Töchter von randtvirthen eröffnet. 

G i e s; e n. Hier versuchten zwei 
Studenten einen Zug der Oberhesfi- 
schen· Eisenbahnen dadurch zum Ent- 
gleisen zu bringen, daß sie einen Baum- 
psahl auf die Schienen warfen. Der 

Zug fuhr iiber das Hindernisz hinweg. 
ie bald ermitteltcn Thater wurden 

verhaftet; der eine machte im Gesäng- 
niß einen Selbstinordverfuch, indem er 

sich mit einer Glasfcheibe die Pulsadern 
durchschnitt. Er wurde in die sklinit 
verbracht, wo er unter strenger Beobach- 
tung steht. 

Maittz. Ein bedeutender Frank- 
furter Unternehmer, der vor einiger 
Zeit ein iu der Rheinallee gelegenes 
großes Terrain erworben hat, beabsich- 
tigt, ans diesem Terrain ein ganzes 
Stadtviertel, etwa km Gebäude, zu 
Spekulationszwecken zu errichten. Die 
Pläne sind bereits bei der städtischen 
Verwaltung eingereicht. 

Yayerm 
M ii n chen. Es bestätigt sich, das; 

das königliche äFiitaiiz-Ilerai« den an den 
jetzigen Hofbrijuhaus-Keller anschließen- 
den, etwa zwei Tagwerk umfassenden 
Grutidioniplex, auf welchem jetzt n. A. 
der Leistenbrankeller steht, von Architekt 
Heilinann iiiuflich erworben hat, nm 

zunächst eine Centralisirung des tiellers 
betriebes idie steiler des Hofbräuhauses 
sind jene nn drei verschiedenen Plätzen 
vertheilti zu ermöglichen und siir alle 
Falle das nothige Areal fiir eine etwaige 
spätere Verlegung der jetzt am Platzl 
befindlichen Orannatte zur Bertugung 
n haben. Die bisherige Branstiitte am 

lale wurde zn Restanrationelotalen 
nmgebant und dabei wo möglich aus 
einen mit Bäumen bepflanzten Schaut- 
platz Bedacht genommen, ohne daß je- 
doch an dem bisherigen Charakter der 
Schantlolale eine Aendernug eintriite. 

A b en b e r g. Dieser Tage fand 

Zier ein junger, erst einige Monate ver- 

eiratheter Mann seinen Tod ans eigen- 
thitniliche Weise. Er wettete nämlich 
mit anderen anwesenden Gasten, daß er 

zehn Flaschen Bier nach einander aud- 

trinke, wad- auch geschah. Nach Ent- 
leeren einiger Flaschen siel er aber vom 

Stuhle herab nnd war eine Leiche· 
Aug s b n r g. Tie Zannnlung sur 

die Abgebratinteu in Wer-tach ergab in 
der Stadt Augeburg einen Ertrag von 

onst Mark. 
Hos. Tae neue hiesige Adreszbneh 

zählt nicht weniger ala l-l-t Vereine aller 
Arten ans. Ein stattliches Verhältnis; 
zu 25,()()t) Zeelen Einwohnerschaft 

Lam. lzin merklicher- llngliick be- 
gegnete dein Ixsiglncgen Fabrikarbeiter 
tlarl Vogl in der Iliiedermiihlr. Er 
kam dem Trast-Hinisiiondrieinen zu nahe, 
wurde am rechten Ali-me erfaßt und ge- 
gen die Tkeiie geschleudert. Tier Unter- 
arm wurde ihni dabei total abgerissen, 
der Oberarm drei Mal abgebrochen. 
Im ersten Zrlneifen lief der Verun- 
gliiitte bei vollem Bewußtsein den zehn 
LUiinuten weiten Weg zum Bader in 
Lam, nni sieh dort verbinden zu lassen· 
Tie Wunde sing dort ungeheuer zu 
bluten an. Abends mußte der Arm bid 
zur Schulter aniputirt werden« Es 
besteht wenig Hoffnung, den Vernu- 
gliickten am Leben zu erhalten. 

Neustadt a. d. A. Tie beiden 
stadtischen Kollegien haben durch ein- 
stinnriigen Beschluß vorn l. Januar 
18955 an das Zenilgeld an den hiesigen 
Volksschnleuanfgehobeu. Derstludsall 
an Einnahmen betriigt 2400 Mark und 
wird durch lsseuieindellntlagen gedeckt. 
Durch diesen hochherzigen Beschluß ist 
vielen minderbemittelteu Bewohnern 
unserer Stadt eine nicht zu iiiitersihä- 
hende Erleichterung zu Theil geworden. 

Ni e d e r be rg t· ircheu. Beim 
Auszug der slir den hiesigen ttirchtl urm 

bestimmten großen Glocke von 36 sent- 
ner Gewicht ris; das Zeil. Die Glocke 
stürzte, nachdem sie ungefähr zehn Mi- 
nuten in einer hohe von etwa 200 Fuß 
geschwebt, herab, vier Leute, welche sich 
aus dem Geriiste befanden, unter sich 
i.,..-..«l.--h 
...,,.».». ». 

:ti iirn berei. Hier hat sieh ein »Ar- 
beitersRadfalnerllnti BoiiviirtW ge- 
giiindet, der nnnineiir das Nahrrad auch 
in die Dienste der sozinldeinotratisehcn 
ngitatioti auf dein runde stellen will.-« — 

Bei der Papier-verarbe«rings-Berufs- 
genossenfchaft gelangte ein schrecklicher 
tlnsall zur Auzeige. Einem Arbeiter 
sind von einer Zetnieideniafehine die 
Finger an beiden Händen, niit Aus- 
nahme der beiden Daumen glatt abge- 
schnitten worden« Der Mann hatte 
bei einer gefährlichen Arbeit nach rück- 
wärts gewendet geplaudert. 

Ins der Uheinpialt. 
Eichelberg ier wurde dieser 

Tage eine alte Jung rau begraben, die 

Lieh und ihre vier Stiiek Vieh hat ver- 
ungern la sen. 
Kaiserslanterin Der kürzlich 

als Reichstagetandidat der sozialdemo- 
kratischen Partei proklaniirte Tüncher 
Nikolaus Kur ist iu der Nacht darauf 
infolge eines irnffchlags gestorben. 

Ludwigoha en. Grund und 
Boden fiir den neuen Rheinhafen sind 
nun in staatlichen Befiy übergegangen. 

Bekanntlich konnten sich Staat und 
Grundbesitzer wegen der Höhe des von 

’den Letztereu geforderten Preises (weit 
stiber eine Million Mark) nicht einigen. 
ZDie gerichtlichen Expertcn habeli nun 
: die ganze ill Betracht kommende Fläche 
auf man-in zuzmsk aggcschzjtzk· 

Lsürttentlierg 
Stuttgart. lsielieralBooth von 

der Heilsarnlee sprach inl dlonzertsaale 
ider Liederhalle vor einer zahlreich be-j 
anchten Versammlung, zll der aller-» 
sdings die Frauen das größte ilontiuiJ 
j ent gestellt hatten. Da er des Deut- » sehen nicht mächtig ist, so mußte die« 
Staatskapitiinin de Waltville alls Zü- 
rich deli Dolluetscher machen.—le den 

Jgroszcn Herbstiibllngen des Württeni- 
berger Armeekorps wird auch das Jn- 

; fallterie:k)iegielnellt Nr. 126 alls Straß- 
burg beigezogen werden. An diesen 
; Uebungen hat sodallnaucheine Reserve- 

division theilznllehuien. 
Fall r ndan. Jakob Daligel, Oel- 

sschlagelz kani lieulich Nachts in etwas 
« gehobener Laune nach Hause lind fand 
»die Hausthüre verschlossen. Er ver- 

gslichte hierauf durch die Scheuer in 
seine Wohnung zu kommen lind stieg 

deshalb mittelst einer Leiter auf den 
Henboden, ailf lvelchenl er das Gleich- 

gewicht verlor nnd so unglücklich her- 
snnterstiirzta daß er wenige Tage dar- 
T auf gestorben ist. 

V a l l. In der Nähe voll hier fand 
Hein Landmann hinter seiner Scheuer 
T eilten Krug mit 1400 Stlick Münzen, 
jdrci von Gold, die anderen von Sil- 
Iber ill der Größe eines Heller-s bis zu 
’einenl Thaler-. Die Prägung ist noch 
»sehr gut und glaubt nlan, daß es sich 
um Bergllng eines Schatzes aus der 
Zeit des Bauernkrieges ils-zö) handelt. 

H ei l b r o n. Die Wirken mit illi- 

serenl Oberbürgermeister bestehen immer 
noch. Jetzt will er, wenn ihm 5000 
Mark Pension zugesichert werden, seinen 

Abschied nehmen, doch herrscht in der 
"Bürgerschast eine starke Strömung 

gegen die Annahme dieses Anerbietens 
R o t t w ei l. Volksschullehrer Wil- 

heliil Zchöller ist nelllich rliachmittags 
gegen 53 Uhr inmitten seiner Zchiileriw 
neu vonl Schlage getroffen worden nnd 
nach Verlauf von einer halben Stunde 
iili Zchulloial gestorben. Der Ber- 
storbene, welcher gegen 70 Jahre alt 
war, litt ili letzter Zeit all Inflllellzm 
hat aber trotz seines krankhaften Zu- 
staiides dennoch seinen Dienst versehen 
lind starb so mitten ill del« Berussaus- 
iilinng 

Baden. 
se a r l s r n h e. DerBau der neuen 

lszrenadierfaferne in Hardtivald in un- 
mittelbarer Nähe des seadettenhanses 
ist euergiseh in Attgriff genommen. Wie 
die Tragonertaserne wird auch die 
Grenadieriaserne aus verschiedenen ein- 
zelnstehendenGebäuden bestehen. Ein 
densernement vou m Meter Länge und 

« 21 Meter Tiefe, siir die Aufnahme von 

zwei teompagnien bestimmt, ist bereits 
abgesteckt nnd Maurer nnd tssrabarbeiter 
sind schon sleiszig tnit dein Zurichten der 

»Battsteine nttd den Grabarbeiten be- 
schiiftigt. 

Altbreisaeh Dem hiesigen Ge- 
werbeverein sist siir seine Bemühungen 
eine langsam gereifte Frucht zu Theil 
geworden. Derselbe hat ed durchge- 
setjt, das: auch hier eine Gewerbeschnle 
erossnet wurde. 

Baden-Baden Wie hoch bin- 
nett ist« Jahren die Grundstücke int 
Preise gestiegen sind, beweist ein Kans- 
brief, den ein Badeuer Vjietzgermeister 
den städtischeu Sammlungen geschenkt 
hat. Darnach hat ein Haue-, dad an- 

fangs dieses Jahres· zu s-.'),»()() Mart 
verkauft worden ist, Ende des ts. Jahr- 
hunderte baare tw) Mulden, d. i. etwa 

» 10530 Mark- gekostet, oder ein Dreiund- 
dreißigstel vom jetzigen drauspreieL 

Hochstetten Ein Pariser hatte 
den Plan, mit seinem seaualboot von 
18 Metei L« tge, etwas iibcr zwei Me- 
ter Brette n d W Ceutiuteter Tiesgang 
(Zchranbendampfcr) von Paris durch 
den Rhein-Rhone-leanal iiber Straß- 
burg, den Rhein hinab über Amsterdam 
wieder ttach Paris zn saht-en. Alles 
ging gut, bis endlich in der Nähe von 

hier daö Boot sich auf einer Seiesbant 
«sestrannte. Tie Situation wurde ttm 

so unangenehmen als keiner der Jn- 
s sassen deutsch verstand nnd so unr mit 
: Mühe eiu Verkehr znit den Autvohnern 

möglich wurde. Es dauerte mehrere 
Tage, bis das Fahrzeug wieder slott ge- 
macht werden konnte. 

Elsas-.;otljriugeu. 
Z t ra s; b u r g. Ein ineriwiirdiges 

Schauspiel bot vor setirzeni Naelnnittagd 
gegen :311hr daö Ztiick Wallstrast wel- 

« choo sieh beiiu glllthor bou der Harni- 
soiis-L:’-ascl)itiisieilt zu der großen Plan- 
tane hinsicht. Tiefes Wegstiick war 
bedeckt uiit vielen Hunderten von Fro- 
scheu, welche eisria die angegebene Rich- 

j tuna bei-folgten. Einen unvergleichlich 
s spaßhasteu Anblick boten die hiipsendeu, 
Itvogeudeu lssiiinrocke und Minder und 
s Erwachsene hatten ihre helle Freude au 

; dieseui Aublieke »Sie wollen nach 
; Amerika zur Ansstelluus1!« »Wenn 
s doch ein Ztorih heruiederstiege !« so 
; klang es iu die liiipscnde Schaar hinein. 
I Die Frosche, isnt ausgewachsene, halb- 
’saustgros;e Zier-le. waren osseubar, von 

IWasscriuanael getrieben, zuin Jllthor 
; in die Stadt eingedrungen, oder hatten 
Iden Wall überstiegen nnd eilten den 
«iviisserigeu lxssebieteu in der Nähe des 
? Kontadeö zu. Sehr beinerfenotverth 
war die Zugordnung, welche die grünen 
Hiipser trotz eisrissen Vortvärtsstrebcns 
eiuhielteu. Der Abstand von Vorder-, 
Neben- und Hinteruianu betrug fast 
durchweg acht bis 10 oll. 

Schlettstadt. Lndlichseheintdas 
Weingeschäst iu unserer weittreichen 
Gegend etwas ruhiger zu werden, nach- 
dem uionatclaug ciue Verkaussperlode 

geherrscht hat, wie viele unsere Winzer — 

sie vielleicht noch nicht erlebt haben. 
Von dem guten 1892er Tröpfchen ist 
nur wenig mehr auf Lager, ebenso 
stehto mit den älteren guten Jahrgan- 
gen. Süddeutsehland, Baden, Bayern 
und Wiir·ttembe1·g, hat wie noch nie uns 

geheuer große Quantitäten angekouft. 
Die Preise stellen sich auf40 bis 50 
Mart pro Hektoliter, je nach Quali- 
tät. 

Witwenp- 
Wieu. Im Belvedere fand zum 

Besten der Armen unter großer Bethei- 
lignug der besten Gesellschaft Wiens 
ein Fliederfest statt, das über 18,000 
Gulden klieinertrag abwars.—— Nach 
mehr als dreiivochentlicher Dauer ist 
der Its-sie der Appreturarbeiterinnen 
mit ein-In Siege derselben zu Ende ge- 
führt. Das Bezirksgericht Währing 
verurtheilte die Frau Anna Ripel zu 48 
Stunden Arrest, weil sie, um einen 
Tr·a1nway-Beaniten nm seine Stellung 
zu bringen, einige 30 Pamphlete der ge- 
uteinsten Art anonym geschrieben nnd 
an die Behörden abgesandt hatte. 

A chenkirch Der Besitzer des 
Rchhosed am Achenkeh Ludwig Rainer- 
das bekannte Mitg ied der berühmten 
Tiroler Sängersamilie, ist im Alter 
von 72 Jahren iln Dorfe Kreuth ge- 
storben. Die Leiche wurde nach dem 
Seehose überführt und hier begraben. 

Brünn. dienlich hat sich der 19- 
jährige Eduard Namratil in Gegenwart 
seiner- Geliebten und mehrerer Passauten 
im Augarten erschaffen. Als ein Wach- 
niann ihn an dem Selbstmord verhin- 
dern wollte, gab Nawratil gegen den 
Wachmanu zwei Sehiisse ab, glücklicher- 
weise ohne denselben zu treffen. Dann 
richtete er die Maffe gegen sich. 

L a n g en. Der Sohlstollen des in 
Arbeit befindlichen Tunuels ist durch- 
brochen, und haben sich die Ingenieure 
nicht um einen Zoll verrechnet. 

(sirosi-Sieglsarts. Der pen- 
sionirte Revier-ferner Ioses Masoguß 
ist als echter Waidmanu gestorben- 
Als der Greis den Tod heranuaheu 
fühlte nnd er von seinem Herrn Ab- 
schied genommen lmtte, ließ er sich seine 
Jagdrequisiten aufs Lager reichen nnd 
gab, die alle treue Blichse im Arn-, den 
Geist anf. 

Zento· Dem Schultuaben Ladiss 
lang Keresch der eine Patrone gefun- 
deu hatte nnd diese mit einem Hammer 
aufschlug, out-den beide Augen bei der 
Explosiou ausgerissen ; außerdem erhielt 
er 15 andere Berivnudiuigeu, so daß er 

wohl kaum mit dem Leben davon kom- 
meu wird. 

Hchiveiz. 
Bern. Die Nothlage unter den 

Landwirtheu in Folge anhaltender Tro- 
ckenheit ist groß. Die Regierung hat 
ein größeres Qnautnm Mais ange- 
kanft, um dasselbe den Landwirtheu 
zum Zelbstkostenpreis und unter günsti- 

l gen Zalslimgsbedingungen abzugeben- 
—Tie leictzger der Stadt Bei-n ver- 

kaufen iu einer gemeinsamen Metzgerei 
das sinhfleisch zu lll Centimcs per 
Pfund. 

Zii r i eh. »in einer von sammtlicheu 
Schweizer Eisenbahneu beschickten Kon- 
fcrenz des ichweizcrischen Eisenbahnvers 
bandeö wurde beschlossen, angesichts der 
landwirthschastlicheu Tliothlage den Ei- 
senbuhugesellschufien die sofortigeDurch- 
siihrung einer Herabsetzung der inlän- 
discheu Traueporttarise fiirHeu, Stroh 
Maisö, Oelkuchen, Hafer nnd andere 
Futtermittel tun-;iisihlageli. 

L uzer n. giu Wolhuseu erschien 
letzthin am hellen Mittag ein munteres 
Reh im Dorf, wahrscheinlich vom Ge- 
räusch dco Bahntrain verscheucht. Jm 
Begriffe, ein eiserneS (·Siartcngehege wie 
einen Lattenzauu lustig zu iiberspringen, 
brach es das Neuns. Linsgcweidet wag 
co 22 Pfund. 

U r i. Vom diaiserempsang in Fluc- 
len wird folgendes tsieschichtchen erzählt : 

Ein llrner Biehhandler wollte etwa 20 
Minuten nor Llntnust des Jeaiserzuges 
25 tiiihe auf den Bahuhoiplatz treiben. 
Es wurde ihm bedeutet, das; man setzt 
die deiihe da nicht brauchen konne. Re- 
signirt meinte er: »Wenn der Chiinig 
chund, ischt natnrli lei Platz siir Banre 
nnd Elsiiiih !« und trieb seine lieben 
Vierfußler ;urii(t«. 

O b to at d e n. Bersncheslveise nttd 
nnter Vorbehalt tantonömthlieher Ge- 
nehmigung tunrde beschlossen, pro 1893 
sinnmtlichcn Vaneloersichertett des Kan- 
tons die Haler Polieengebiihr nnd zehrt 
Prozent dec- Ptamienansatzes zu ver- 

giiten, toozn nlstann noch eine ebenso 
hohe Bundeonnterstittinng kommt. 

S o l o t h n r n. Ein fast Unglaub- 
licher Schnrtenstretch ttntrde in Jfchertss 
tvil verübt, Indem ein Bösewicht dem 
Wirth Eiche-r seine ganze neue Baum- 
antage in mmnttelltarer Nähe feines 
Hattfee, til-richtig blühend, durch Zer- 
fagen der Zlansnlchen zerstörte. 

E t. est-allen Jtn »St. Galler 
Taghl.« nnrd anlaselich des dortigen 
Jahrntartted mit Recht gegen den Un- 
sng, das; Miller in voller Uniforcn 
tearnsfel fahren, loeaezogen Es macht, 
tneint der betreffende Einfendety aufdie 
Fremden lttsohl anch die Einheitnischens 
einen nttlen Entdrnet ,,fchtveizerifchc 
lltttet«offi;iere« anf den kleinen, hölzer- 
nen Pferden sitzen zn fehen. 

Aargatr Ein aargauifchcö Mit- 
glied des Tiiationalrathed Namens Wei- 
ßenbach, Gerichtoprijsidenn ist wegen 
wiederholter Untersehlagnng in Haft ge- 
setzt nnd vom lsitoszcn Rath, dem er 

auch angehört, ausgeschlossen worden. 
Man hofft, er werde sein Mandat als 
schweizerifchcr Alsgcordneter sofort nie- 
derlegen, nm den Standat nicht noch 
ärger zu machen. 

Waadt. Jusolge der Trockenheit 
erreichte das Heu auf dem Markte in 
Lausanne die höchsten Preise, die feit 
1870 dafür bezahlt wurden, etdbls Us- 

Frtmcs per Doppeteentner. 


